
„Rockets“ zünden sofort:
zwei Spiele – zwei Siege
Traumstart für EGDL in die Eishockey-Regionalliga /
Am Sonntag kommt Ratingen nach Diez S. 7

Musikerlebnis der Extraklasse und
Gitarrensoli wie beim Original
„One Of These Pink Floyd Tributes“
in Montabaur erleben S. 4
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Aus der Region

Strom von
Kreisdächern

RHEIN-LAHN. Seit Jah-
ren hat der Rhein-Lahn-
Kreis, mit der Verpach-
tung der Dächer von
kreiseigenen Gebäuden
begonnen, um dort Pho-
tovoltaikanlagen zur
Stromerzeugung errich-
ten zu lassen. In der Be-
rufsbildenden Schule
Diez, im Schulzentrum
Lahnstein, in der Fach-
oberschule Einrich und
in der IGS Nastätten wer-
den 30 % des Strom-
verbrauchs im Jahres-
durchschnitt über die An-
lagen gedeckt. Dadurch
konnten im Jahr 2018
375 Tonnen CO2 ein-
gespart werden. Zurzeit
sind Anlagen mit einer
Gesamtleistung von 914
kWp auf kreiseigenen
Gebäuden installiert, die
im Jahr 868 842 kWh
Strom erzeugen. Unter
der Annahme, dass ein
vierköpfiger Haushalt
rund 4000 kWh Strom
im Jahr benötigt, könn-
ten 217 Haushalte mit
Strom von kreiseigenen
Dächern versorgt wer-
den.

Europa Thema
für Schüler

REGION. Die Europa-
Union ruft erneut Schü-
ler aller Altersgruppen
und Schularten aus dem
Rhein-Lahn-Kreis zur
Teilnahme am Euro-
päischen Wettbewerb
auf. Der Wettbewerb, der
bereits zum 67. Mal statt-
findet, steht in diesem
Jahr unter dem Motto:
„EUnited – Europa ver-
bindet!“. Infos unter
www.europa-union-rlp.de
/europa-wettbewerb.
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Eine neue Messe
auf der Festung Ehrenbreitstein
Mittelrhein Deluxe – die exklusive Messe
für feine Adressen der Region S. 4

Feierliche Bundespolizei-Vereidigung
Zeremonie erstmals bei der Bundeswehr auf Schloss Oranienstein statt

DIEZ. Das auf den Ruinen
eines Benediktinerinnen-
klosters entstandene
Schloss Oranienstein in
Diez bot am vorigen Frei-
tag den feierlichen Rah-
men für die öffentliche
Vereidigung des Polizei-
meisterlehrgangs DIZ 19 II.

Rund 2500 Angehörige,
Freunde, Dozenten und ge-
ladene Ehrengäste sowie
zahlreiche Bürger waren der
öffentlichen Einladung zum
Schloss gefolgt. Im
Schlosspark, vor dem Ama-
lientor legten die 470
Dienstanfänger den vorge-
schriebenen Eid auf das
Grundgesetz der Bundes-
republik Deutschland ab.

Pünktlich um 10 Uhr hörte
der Regen auf und es er-
tönte „The Police Academy
March“, musikalisch dar-
geboten vom Bundespoli-
zeiorchester Hannover, un-
ter Leitung von Dirigentin
Anna-Sophie Brüning. Die
20 Lehrgruppen mar-
schierten aus zwei Rich-
tungen auf und nahmen
die Vereidigungsformation
ein.
Es folgte eine ökumeni-
sche Andacht. In der An-
sprache bezog sich Pfarrer
Pohl immer wieder auf den
Song „Ich kann es kaum er-
warten“ von Vincent Weiß,
welchen das Orchester zu-
vor gekonnt arrangiert hat-
te.

Nach der Begrüßung durch
den Leiter des Bundespo-
lizeiaus- und Bundespoli-
zeifortbildungszentrum
Diez, Polizeidirektor Dr.
Martin Hartmann, über-
nahm der ständige Vertre-
ter des Präsidenten der
Bundespolizeiakademie,
der leitende Polizeidirektor
Andreas Poddig, die Fest-
rede. „Wir brauchen Sie,
wollen Sie und freuen uns
auf Sie und ihren Team-
geist“, so Poddig.
Die Grußworte übermittel-
ten in diesem Jahr Gene-
ralstabsarzt Dr. med. Armin
Kalinowski, der als Haus-
herr seine imposante Lie-
genschaft zur Verfügung
gestellt hatte und Annette

Wick, Bürgermeisterin der
Stadt Diez.
Vor der Fahnenabordnung
wurde zum Höhepunkt der
Veranstaltung die feierliche
Vereidigungszeremonie
vom Leiter des BPOLAFZ
selber durchgeführt.
Im Anschluss fand für die
geladenen Ehrengäste in
der Liegenschaft der Emp-
fang der Bundespolizei statt.
Die Angehörigen und
Freunde der Anwärter wa-
ren eingeladen, an einem
gemeinsamen Mittagessen
im Ausbildungs- und Fort-
bildungszentrum teilzuneh-
men und das neue „dienst-
liche Zuhause“ Ihrer Kinder
persönlich kennenzulernen.
Ein kleines Programm war-

tete ebenfalls auf die Gäs-
te. Das Polizeitrainingszent-
rum lud zu Rundgängen
ein. Es wurden Waffen und
Gerät ausgestellt und die
Besucher durften auch mal
selber feststellen, wie es ist
gefesselt zu sein oder eine
Schutzweste zu tragen.
Fahrzeugausstellung, EC
155 und Infostand der Küs-
tenwache luden zum Stau-
nen und Fotos machen ein.
Besonderer Dank wurde al-
len Kollegen der Bundes-
polizei, der Bundeswehr
und Stadt Diez sowie der
Landespolizei ausgespro-
chen, die mit ihrer Bereit-
schaft und ihrem Einsatz
diesen beeindruckenden
Tag ermöglicht haben.

„Once Upon a Time. . . in Hollywood“
Ein weiterer Beitrag im Rahmen der Reihe „Film im Originalton“

ZOLLHAUS. Im Rahmen
von „Film im Originalton“
wird am Dienstag, 8. Ok-
tober (18.45 Uhr), der Film
„Once Upon a Time. . . in
Hollywood“ im Kulturhaus
Kreml gezeigt.

Im Jahr 1969 liegt das klas-
sische Hollywood in den
letzten Zügen: Hippies und
Gegenkultur beginnen sich
auch im Filmgeschäft
durchzusetzen. In die-
sem Umfeld hoffen der
einstige Fernsehstar Rick
Dalton und sein treuer
Stuntman Cliff Booth auf ei-
ne letzte Chance. Sie ah-
nen nicht, dass sich in die-
sen Tagen im Haus ih-
rer hochschwangeren
Nachbarin Sharon Tate ei-
ne Tragödie abspielen wird,
die diesen Sommer weit
über Los Angeles hi-
naus für immer prägen
wird. Der neue Taranti-
no „Once Upon a
Time. . . in Hollywood“ (USA
2019 mit Leonardo Di-
Caprio, Brad Pitt, Mar-

got Robbie/ 165 Minu-
ten/FSK: ab 16 Jahren)
spielt nicht nur mit Film-
zitaten und Genres, er ist

mitten in Amerikas Film-
metropole angesiedelt. Die
aberwitzige und zum Teil
brüllend komische Col-

lage ist dem Wesen der
amerikanischen Populär-
kultur auf der Spur. Und
wie sich Brad Pitt und

Leo die von Tarantino wun-
derbar präparierten Bälle
zuspielen, das ist schlicht
einmalig.

Gut zu wissen . . .

Herbstlaub praktisch nutzen
Jahr für Jahr bietet das Herbstlaub an den Bäumen ein
wunderschönes Naturschauspiel. Für Gartenbesitzer
bedeutet es aber auch etwas Arbeit und liefert ihnen
gleichzeitig das Material, um die Beete gut durch den
Winter zu bringen. Der Sommer geht zu Ende und die
schöne Herbstzeit beginnt. Beeren und Früchte reifen
und die Blätter verfärben sich in wärmstes Rot, Orange
und Gelb. Bald fallen sie von den Bäumen und bede-
cken als buntes Laub den Boden. Für viele Kinder ein
Spaß – aber was bedeutet es für die Natur und die Gär-
ten? Mancher Hobbygärtner stöhnt unter der Menge,
die schon ein einzelner Baum abwirft. Andere lassen die
Blätter einfach liegen und stören sich nicht weiter daran.
Aber was ist eigentlich richtig und wichtig? Die Pflan-
zenexperten von „Blumen – 1000 gute Gründe“ geben
Tipps, wie man mit dem Herbstlaub umgehen sollte. In
den Beeten bietet eine Schicht aus Blättern den Pflan-
zen und Tieren Schutz vor Kälte. Zudem verrottet sie
langsam und gibt dabei Nährstoffe an den Boden ab.
Um diesen Vorgang etwas zu beschleunigen, kann man
das abgestorbene Pflanzenmaterial leicht in die oberen
Bodenschichten einharken und einarbeiten. Außerdem
sieht es so für manchen ordnungsliebenden Gärtner
vielleicht auch besser aus. Richtig penibel sollte man da-
gegen beim Rasen sein. Dort würde eine Schicht aus
Blättern die zarten Halme zerdrücken und ihnen das
Licht nehmen. Die Folge wären Pilzerkrankungen und
kahle Stellen. Hier heißt es also: regelmäßig harken. In je-
dem Fall leistet das aufgesammelte Laub später als
Mulch in den Beeten gute Dienste. Aber es gibt auch
Ausnahmen: Befallene Blätter, zum Beispiel mit Pilz-
oder Viruserkrankungen oder mit starkem Schädlings-
befall, sollte man einsammeln und im Restmüll entsor-
gen, damit sich die Erreger nicht weiter ausbreiten kön-
nen. Ein Tipp der Gartenexperten: Achten Sie immer auf
Flecken in untypischen Farben, zum Beispiel schwarzen
Rußtau, und auf verkrumpelte, verformte Blätter. Auch
abgefallene Früchte und Beeren sollten Sie besser ein-
sammeln, damit keine Schädlinge darin überwintern.
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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